AMTSBLATT 


des k. u. k. Kreiskommandos 
in Lubartów. 


Luhartöw, am I. Juli 1918. Ne 8. Ahonamentspreis vierteljährig 3 Kronen. 


I d } die Bevölkerung des Generalgouvernements. — 132. Verordnung des 

E Ee betreffend die Ausdehnung des Militärgeneralgouver- 
nements Lublin auf die Kreise Chelm, Hrubieszöw, Tomaszöw. — 133. Veror- 
dnung des Armeeoberkommandanten betreffend den Zahlungsverkehr. — 134. 
Verordnung des Armeeoberkommandanten betreffend Verwertung der Ernte. — 
135. Erleichterungen im Grenznahverkehre bei Ausübung der Seelsorge und des 
Kirchenbesuches. — 136. Zuckerpreise. — 137. Ausdehnung des Postverkehres 
mit dem Generalgouvernement Warschau. — 138. Eröffnung eines öffentlichen 
Gymnasiums. — 139. Eröffnung einer öffentlichen Lehrerbildungsanstalt. — 140. 
Umrechnungskurs des Rubels. -- 141. Kompetenz und Verfahren über Gesuche 
um Enthebung von der Einreihung in Zivilarbeiterabteilungen. — 142. Fortbil- 
dungskurse für Lehrer. — 143. Wareneinfuhr aus dem Auslande, insbesondere 
auch Deutschland. — 144. Towarzystwo Przemyslowcöw Krölestwa Polskiego — 
Wiederaufnahme der Tätigkeit. — 145. Warnung vor Grundspekulationen. — 146. 
Spitalsaufnahme erkrankter Zivilarbeiter. — 147. Regelung der Güteravisierung. — 
148. Regelung der Sperrstunde bei Handelsgeschäften, Gasthäusern und Aus- 
schänken. — 149. Richtpreise für die Zeit vom 1. bis 31. Juli 1916. — 150. An- 
der'ıng im Gerichtswesen. — 151. Fischerei Regelung. — 152. Rapsbeschlagnah- 
me. — 153. Fierhandel und Ausfuhr. — 154. Verkauf österreichischer Klassenlo- 
se. — 199, uesüche um Lehrerstellen. — 156. K. u. k. Militärbad Busk in Polen. — 

157. Verzeichnis über Bestrafungen in der Zeit vom 11. Mai bis 10. Juni 1916. 


An die Bevölkerug des Generalgouvernements! 


Auf Allerhöchsten Befehl Seiner k. u. k. Apostolischen Majestät, meines 
allergnädigsten Herrn, übernehme ich das Amt des Militärgeneralgouverneurs 
im österr.-ungar. Okkupationsgebiete in Polen. 

In dieser Eigenschaft begrüsse ich die Bevölkerung des mir anvertrauten 
Landes aufs wärmste. 


Die Prinzipien der Gerechtigkeit und des Wohlwollens, nach denen mein 
ausgezeichneter Vorgänger das Land verwaltet hat, werden auck mir zur Richt- 
schnur dienen. Von Euch hingegen erwarte ich, dass Ihr mir durch tadelloses 
Verhalten ein wohlwollendes und freundschaftliches Vorgehen ermöglichen 
werdet. 

Getreu den Absichten meines erhabenen Monarchen, dem Euer Wohl 
am Herzen liegt, werde ich mein Bestreben darauf richten, dieschweren Wun- 
den, die der Krieg dem Lande geschlagen hat, nach besten Kräften weiter zu 
lindern und die fernere gedeihliche Entwicklung des Landes zu fördern. 

Ich fordere Euch alle auf, mich bei dieser Arbeit zu unterstützen und 
mir Euer volles Vertrauen entgegenzubringen, 

Lublin, am o Mai 1916. 

Der k. u. k, Militär- General-Gouverneur: 


Karl Kuk m. p. 


Feldzeugmeister. 


Verordnung 


des Armeeoberkommandanten vom 5. Juni 1916 Ne 59, betreffend die 
Ausdehnung des Militärgeneralgouve'nements Lublin auf die Kreise 
Chełm, Hrubieszów, Tomaszów. 


$ 1. 


Der Wirkungskreis des Militärgeneralgouvernements Lublin erstreckt sich in allen 
Zweigen der Rechtsprechung und Verwaltung aut alle von österreichisch ungarischen Trup- 
pen besetzten Gebiete Polens. 


Së 


Das Militärgeneralgouvernement umfasst daher die Kreise: 

Bilgoraj, Busk, Chelm, Dabrowa, Hrubieszöw, Janów, Jędrzejów, Kielce, Konsk, Ko- 
zienice, Krasnostaw, Lubartów, Lublin, Miechów, Nowo-Radomsk, Pińczów, Piotrków, Puła- 
wy, Olkusz, Opatów, Opoczno, Radom, Sandomierz, Tomaszów., Wierzbnik, Włoszczowa, 
Zamość sowie die Enklave Jasna Góra in Czenstochau. i 

Der Gebietsumfang der Kreise bestimmt sich — soweit er nicht unter der österrei” 


chisch-ungarischen Militärverwaltung geändert wurde—nach den am I. Jänner 1912 bestan- 
denen Grenzen. 


Der Militärgeneralgouverneuer ist ermächtigt, die gegenwärtigen Grenzgemeinden 
oder Teile solcher Gemeinden nach Anhörung der beteiligten Gemeindevertretungen aus 
Gründen der Verkehrserleichterung aus einem Kreise auszuscheiden und dem benachbar- 
ten Kreise zuzuteilen. 


§ 3. 


Alle Verordnungen des Armeeoberkommandanten, die für die in österreichisch-un- 
garischer Militärverwaltung stehenden Gebiete Polens erlassen wurden, sowie die auf Grund 
dieser Verordnungen oder auf Grund der Landesgesetze vom Militärgeneralgouverneure 
erlassenen Anordnungen und Befehle gelten nach Massgabe der Verordnungen des Armee- 
oberkommandanten vom 16 Februar 1915, Ne 1 V.-Bl. (8 4), und vom 25. August 1915, 
Ne 34 V,-Bl. ($ 4, Absatz 3) unterschiedlos im ganzen Militärgeneralgouvernement. 


§ 4 


Die in den Kreisen Chełm, Hrubieszów, Tomaszów bisher von den Armeekomman- 
dos ausgeübten Befugnisse der Ettapenverwaltung sind durch die Einbeziehung dieser 
Kreise in das Militärgeneralgouvernement aufgehoben. 


SS 
Diese Verordnung tritt mit dem 15. Juni 1916 in Kraft. 


Verordnung 


des Armeeoberkommandanten vom 5. Juni 1916, 
betreffend den Zahlungsverkehr. 


Sol; 
Die Zahlungsmittel der Kronenwährung müssen angenommen werden Dei allen Zah- 
lungen für Gegenstände oder Leistungen: 


a) deren Preis amtlich festgesetzt ist, 
b) die von Kommandos oder Organen der k. u. k. Mılitärverwaltung zwangsweise 


gefordert wurden. 
Die dabei anzuwendenden Umrechnungskurse werden jeweilig amtlich verlautbart. 


S Parteivereinbarungen, laut derer in den unter a) bezeichneten Fällen Zahlungen 
nicht in Kronenwährung geleistet werden sollen, sind nichtig. 


e 3. 


Bei den öffentlichen Kassen w:rden Zahlungen in der Kronenwährung und in der 
russischen Währung gleichmässig zu den jeweils festgezetzten Umrechnungskursen ange 
Dommen, 


Diese Bestimmung findet insbesondere auch auf die in der russischen Währung 
festgesetzten Steuern und sonstigen öffentlichen Abgaben Anwendung. 


83. 
Auf Zahlungen im Goldmünzen findet diese Verordnung keine Anwendung. 
S 4. 


: Übertretung des $1 dieser Verordnung werden von den Kreiskommandos an Geld 
bis zu zweitausend Kronen oder mit Arrest bis zu drei Monaten bestraft. 


§ 5. 


Diese Vorordnung tritt mit dem Tage -der Kudmachung in Kraft. 


134. 


Verordnung. 


des Armeeoberkommandanten vom 11. Juni 1916, betreffend 
die Verwertung der Ernte. 


ei. 
Verbot des Hoffnungskaufes von Feldfrüchten. 


Verträge, womit die Ernte des Jahres 1916 an Feldfri 
; ' . € :ldfrüchten des Okk i jetes- 
in Bausch und Bogen oder die Hoffnung dieser Ernte gekauft wird, sind er E 


Feldfrüchte im Sinne dieser Verordnung sini—mit Ausnahme von Obst und Zucker- 
rübe — alle landwirtschaftlichen Bodenerzeugnisse sowie die aus Getreide gewonnenen 
Müllereierzeugnisse. 


e 3 


Anzeigepflicht von bebauten Flächen. 


Der Grundbesitzer und jedermann, dem an seiner Stelle die Leitung des Anbaues 
und die Bewirtschaftung einer Liegenschaft obliegt, ist verpflichtet, das Ausmass der be- 
bauten Fläche an Ackergrund und die darauf angebauten landwirtschaftlichen Bodenrzeug- 
nisse dem Gemeindevorsteher oder Ortsvorsteher vor dem 1. Juli 1916 anzuzeigen. 


§ 3. 
Anzeigepflicht von Vorräten an Feldfrüchten. 


Wer Getreide (Weizen, Roggen, Halbfrucht, Gerste, Hafer, Mais aller 
Art), Kartoffel, Lein (Leinsamen und Leinfaser), Raps oder Rapsöl in seiner Gewahrsame 
hat, ist verpflichtet, die Vorräte nach Menge, Gattung und Lagerungsort innerhalb einer 
Woche nach der Einlagerung dem durch Kundmachung des Kreiskommandos bezeichneten 
Organe anzuzeigen. Von Vorräten, die beim Inkrafttreten dieser Verordnung bereits einge- 
lagert sind, ist die Anzeige innerhalb einer durch Kundmachung des Kreiskommandos be- 
zeichneten Frist zu erstatten. 


Die Anzeige ist innerhalb einer Woche nach der vollendeten Ausdreschung von 
je 100 Meterzentner Getreide oder, wenn der ganze Getreidevorrat nicht 100 Meterzentner 
beträgt, des ganzen Vorrates zu wiederholen. 

Der Militärgeneralgouverneur ist ermächtigt. auch andere als die im ersten Absatze 
bezeichneten Feldfrüchte der Anzeigepflicht zu unterwerfen, 


§ 4. 


. Verkehrsverbote. 


Der Militärgeneralgouverneur ist ermächtigt: 

zu verbieten, dass Feldfrüchte an andere als die hiezu von der Militärverwaltung 
ermächtigten Personen verkauft oder von anderen als solchen Personen gekauft werden; 

für den Kauf und Verkauf von Feldfrüchten sowie für jede sonstige Art des Verkehres 
mit diesen Waren allgemein oder innerhalb bestimmter Kreise Bedingungen verzuschreiben. 


SS 
Beschlagnahme und Ankauf von Feldfrüchten. 


Der Militärgeneralgouverneuer ist ermächtigt, allgemein oder für bestimmte Kreise 
zu verfügen, dass Feldfrüchte — mit Ausschluss jener Mengen, die der Produzent selbst 
zur Ernährung seines Hausstande ;. als Saatgut für seine Liegenschaften, als Futter für sein 
Vieh oder zur Fortführung der eigenen landwirtschaftlichen oder gewerblichen Betriebe be- 
nötigt—mit Beschlg belegt und gegen Bescheinigung dem Inhaber abgenommen werden 
oder von ihm an bestimmte Übernahmsstellen abzuliefern sind, 

Für die beschlagnahmten Feldfrüchte wird der jeweils festgesetzte Übernahmspreis, 
für das nach dem 1. Jänner 1917 in unausgedroschenem Zustande beschlagnahmte Getrei- 
de jedoch nur die Hälfte di@ses Übernahmspreises bar ausgezahlt. 


$ 6. 


Übernahmspreise. 


Der Militärgeneralgouverneur ist ermächtigt, die Übernahmspreise für Feldfrüchte 
($ 5, Absatz 2), die Abzüge für Veunreinigungen und die Vergütung für die Verladung und 
un den Transport zur Übernahmsstelle durch Verordnung festzusetzen, 


SI. 


Sparmassnahmen: 


Das Verfüttern von mahlfähigem Weizen, Roggen, Halbfrucht oder Gerste ist verboten. 
Bei Herstellung von Mehl aus Weizen, Roggen, Halbfrucht oder Gerste muss das 
Getreide mit mindestens 80 Prozent Ausbeute vermahlen werden. Der Kreiskommandant 


kann diesen Mahlsatz erhöben. 
Der Militärgeneralgouverneur wird Vorschriften über die Erzeugung von Brot und 
sonstigem Backwerke und über den Handel mit diesen Erzeugnissen erlassen, 


§ 8. 


Sicherstellung des Lebensmittelbedarfes. 


Der Militärgeneralgouverneur wird zur Sicherstellung des Bedarfes an Lebensmitteln: 

die Versorgung der Bevölkerung einzelner Gemeinden mit Lebensmitteln in der 
Weise regeln, dass deren Bezug nur durch eigens hiefür bestellte Organe (Versorgungs- 
comités) oder durch die Gemeindevertretung eıfolgen darf, 

den Mehl-, Brot-, Kartoffel-, Fett-, Zucker- und Fleischverbrauch auf eine per Per- 
son und Tag festzusetzende Verbrauchsmenge beschränken; 

den Haferverbrauch zur Viehfütterung beschränken oder verbiet-n; 

den Betrieb von Mühlen, Braureien, Spiritusbrennereien oder sonstigen Gewerbe- 
unternehmungen, in denen landwirtschaftliche Bodenerzeugnisse verarbeitet werden, be- 
schränken, unter Aufsicht stellen oder schliessen. 


89. 
Versorgung mit Eiern. 


Die §§ 4, 5 und 6 finden auch auf den Verkehr mit Eiern, die Beschlagnahme, den 
Ankauf und die Übernahmspreise von Eiern Anwendung. 


§ 10, 
Strafbestimmungen. 


I. Wer ein in $ 1 oder auf Grund des $ 4 verbotenes Geschäft abschliesst, ver- 
mittelt oder beim Abschlusse nder der Vermittlung mitwirkt, 
2. wer die in $ 2 oder $ 3 vorgeschriebene Anzeige unterlässt oder hiebei unrich- 
tige Angaben macht und wer dabei mitwirkt, 
3. wer eine sonstige Bestimmung dieser Verordnung oder eine auf Grund d 
An e é erselbe 
erlassene Vorschrift übertritt, 5 
S wird vom Kreiskommando — soferne die Handlung nicht unter eine strengere 
trafbestimmung fällt — mit Geldstrafe bis zu fünftausend Kronen oder mit Arrest bis zu 
sechs Monaten bestraft. 
Neben der Freiheitsstrafe kann Geldstrafe bis zu dreitausend Kronen verhängt werden 


CEEL 
Verbotswidrige Geschäfte. 


SE die den Bestimmungen dieser Verordnung zuwiederlaufen, sind ungültig 

egenstände, durch deren Kauf oder Verkauf diese Ver i f 
x ke e Verordnung oder e 

Grund derselben erlassenes Verbot verletzt wurde, sowie der Kaufpreis hiefür er 


dem Verfalle und i SS e 
rung de werden vom Kreiskommando für Zwecke der Ernährung der Bevölke- 


$ 12, 
Rückwirkende Kraft. 


Die ss 1 und 11, Absatz 1 findet auch auf Geschäfte Anwendung, die vor Beginn 
der Wirksamkeit dieser Verordnung abgeschlossen wurden. 


Was auf Grund dieser Geschäfte geleistet wurde, ist auf Verlangen zurückzustellen. 
Wenn hiedurch die wirtschaftliche Existenz des Produzenten oder seine Familte beein- 
trächtigt wird, kann das Kreiskommando Erleichterungen für die Zurückstellung festzetzen. 


Sale 


Verlautbarung. 


Unbeschadet der verbindenden Kundmachung der Verordnungen, Anordnungen und 
Verfügungen des Militärgeneralgouverneurs ($ 4 der Verordnung des Ameeoberkommandan- 
ten vom 25. August 1915, Nr. 34 V.-Bl.) werden die auf Grund dieser Verordnung erlas- 
senen Vorschriften in den Amitsblättern jener Kreise, ın denen sie in Kraft treten, ferner 
durch Einschaltung ia Tagesblätter, durch öffentlichen Anschlag und sonst in ortsüblicher 
Weise zur allgemeine Kenntnis gebracht. 


§ 14. 
Aufhebung älterer Vorschriften, Wirksamkeitsbeginn. 


Die Verordnangen des Armeeoberkommandanten vom 27. Juni 1915, Nr. 20 V. Bl. 
und vom 26 Juli 1915, Nr. 27 V Bl, sind aufgehoben. 


Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Kundmachung in Kraft. 


135. 


Verordnung 
des Militär-General-Gouverneurs vom 24. Mai 1916. 


Erleichterungen im Grenznahverkehre bei Ausübung der Seelsorge und des 
Kirchenbesuches. 


Auf Grund des $5 der Verordnung des Armeeoberkommandanten vom 25. August 
1915 Nr. 35 und im Einvernehmen mit dem kaiserlich deutschen Generalgouvernement in 
Warschau wird verordnet wie folgt: 

SL 

Eingepfarrten in den Grenzkre sen, in welchen die Pfarrsprengel von einem Okku- 
pationsgebiete in das andere übergreifen, sind zum Kirchenbesuche die in der Verordnung 
des Militär-General Gouverneurs vom 29. Dezember 1915 Nr. 14 vorgesehenen Ausweise 
zu erteilen. Diese Ausweise können mit dreimonatiger Gültigkeit befristet werden. 


82. 
Geistliche, welche sich mit dem Allerheiligsten zu Kranken begeben, sind bei Tag 
und Nacht — ohne Ausweise — passieren zu lassen, 
$ 3. 


Leichenzüge bestehend aus dem Leichenwagen, dem Geistlichen, Kreuzträger, Kir- 
chendiener und den nächsten Anverwandten sind auf dem zur Begräbnisstätte führenden 
Wege ohne vorherige Bewilligung und ohne Grenzausweise ungehindert passieren zu 
lassen. 


Verordnung 


des k. u. k. Militärgeneralgouverneurs von 5. Juni 1916, 
betreffend die Zuckerpreise. 


Auf Grund des $ 4 der Verordnung des Armeeoberkommmandanten von 4. Mai 
1916, Ne 57 V.-Bl. verordne ich, wie folgt: 
E 


Der Erzeuger hat den Zucker an de k. u. k. Militärverwaltung zu folgenden Prei- 
sen abzugeben: 


für 100 klg. nicht raffinierten Kristallzucker . . . . . . 100 K 60 h 
„ 100 „ raffienierten Zucker (Würfel-, Brot-, Pile-, Kris- 
tallzucker u. s. w.) . “2: OBER 60MH 


Diese Preisbestimmung gilt für die Abgabe in der Fabrik. Für die Verpackung 
wird der Selbstkostenpreis des Erzeugers berechnet. 


$2. 


Die k. u. k. Militärverwaltung überlässt den Zucker nur solchen Konzessionsinha- 
bern, von denen de Ware nach $ 8 der Verordnung des Armeeoberkommandanten nur 
an Kleinverschleisser abgegeben werden darf (Grosshändler). Diesen Konzessionsinhabern 
wird der Zucker zu folgenden Preisen überlassen: 

100 klg. nichtraffinierter Kristallzucker um . . . . . . 170 K 80b 
raffinierter Zucker um e erch .‚180 K50h 

Diese Preisbestimmung gilt für die Abgabe in ener von der k. u. k. Militärverwal- 
tung festgesetzten Abgabestelle, mangels einer solchen im Magazine des Händlers. 


83 
Die Preise für den Verschleiss von Zucker vom Grosshändler an den Kleinver- 


schleisser werden folgendermassen festgesetzt: 
1 polnisches Pfund nicht raffinierten Kristallzucker . . . . .72h 
7 , raffinierih Zucker»... aoa i ae 76h 
Die Preisbestimmung gilt für die Abgabe in der Betriebsstätte des Kleinver- 
schleissers. Die Transportkosten werden dem Grosshändler vom Kreiskommando vergütet. 


s4 


Die Preise für den Verschleiss von Zucker an Konsumenten werden folgendermas- 
sen festgezetzt: 


für 1 polnisches Pfund nichtraffinierten Kristallzucker. . . . . 76h 
an $: Srafinierten Zücker y BnR Ur 270 b 
$ 5. 


Diese Verordnung tritt am 10. Juni 1916 in Kraft, 


137. 


Kundmachung 


des K u k Armeeoberkommandos vom 19. Mai 1916. Ausdehnung des Post- 
verkehres mit dem Generalgouvernement Warschau. 


CH Bee der Postverkehr unter den mit Kundmachung des Armeeoberkomman- 
. März 1916 verlautbarten Bedingungen zwischen dem Militär-Generalgouverne- 


ments-Gebiete Lubl; 
zugelassen. blin und dem gesamten Gebiete des Generalgouvernements Warschau 


Kundmachung 


des k. u. k. Militär-General-Gouvernements vom 14. Mai 1916. 
Eröffnung eines öffentlichen Gymnasiums. 


Die k. u. k. Militärwaltung hat in Kielce ein „öffentliches Gymnasium“ eröffnet. 
Diese unmittelbar dem Militär-Generalgouvernement unterstehende Mittelschule wird von 
der „K. u. k’ Direktion des öffentlichen Gymnasiums in Kielce“ geleitet und nach aussen 
vertreten. 


Kundmachung 


des k. u. k. Militär-General-Gouvernements vom 14. Mai 1916. 
Eröffnung einer öffentlichen Lehrerbildungsanstalt. 


Die k. u. k.-Militärverwaltung hat in Jedrzejöw eine „öffentliche Lehrerbildungs- 
anstalt“ errichtet. Diese unmittelbar dem Militär-Genralgouvernement unterstehende Mittel- 
schule wird von der „K. u. k. Direktion der öffentlichen Lehrerbildungsanstalt in Jedrze- 
jöw“ geleitet und nach aussen vertreten. 


Res. Nr. 490 ex 1916. 140. 


Umreehnungskurs des Rubels. 


Zufolge Befehl Q. Op. Nr. 71284 wird der Umrechnungskurs des Rubels bis auf 
weiteres nachstehend festgesetzt: 
1 Rubel=2 K. 50 h. 


Exb. Nr. 9383/v ex 1916. 148. 


Kompetenz und Verfahren 
über Gesuche um Enthebung von der Einreihung in Zivilarbeiterabteilungen. 


Das Entscheidungsrecht über Gesuche um Enthebung von der Einreihung in Zivi- 
larbeiterabteilungen steht in erster Instanz jenem Kreiskommando zu, in dessen Sprengel 
der einzureihende bezw. eingereihte Arbeiter ständig wohnt und evident geführt wird. 

Legitimiert zur Einbringung der Enthebungsgesuche sind entweder die Familiener- 
halter selbst oder die auf den Erwerb des Reklamierten angewiesenen Familienangehörigen. 


Die Stichhältigkeit der in den Gesuchen angeführten Enthebungs bezw. Löschungs- 
gründe muss durch die Ortschafts- und Gemeindevorsteher unter persönlicher Verantwor- 
tung bestätigt werden und kann nach dem Ermessen des Kreiskommandos von eigenen 
Organen überprüft werden. Der Partei wird ein kurzer schriftlicher Bescheid über die Art 
der Erledigung des Ansuchens vom Kreiskommande zukommen. 

Gegen die abweisliche Entscheidung des Kreiskommandos steht der Partei der bın- 
nen 8 Tagen von dem dem Zustellungstage folgenden Tage an gerechnet beim KHK. 
Kreskommando einzubringende Rekurs an das k. u. k. Militärgeneralgouvernement in Lub- 
lin offen. 

Verspätet eingebrachte Rekurse sind sofort vom Kreiskommando rückzuweisen und 
dem k. u. k. Militärgeneralgouvernement in Lublin nicht vorzulegen. 


d 


H 


In Fällen, wo der Reklamierte beits eingereiht ist, kommt einem eventuel- 
len Rekurse die aufschiebende Wirkung nicht zu. Dies wird in dem Bas stets aus- 
drücklich ausgesprochen. Das Kreiskommando Jang “auch in anderen Fällen den Rekursen 
gegen abweisliche Bescheide hinsichtiich noch nicht Eingereihter die aufschiebende Wir- 
kung aberkennen. 


‚Nr. 11 258/v. ex 1916. 142. 
Fortbildungskürse für Lehrer. 


Auf Grund der Bewilligung des A. O. K., M. V. Nr. 38.028/P vom 6, Junl 1916 
wird zwecks Vertiefung der Kenntnisse der Lehrerschaft auf dem Gebiete der Didaktik 
und Methodik, sowie zwecks Heranbildung von Lehrern für Volksschulen ein vierwochent- 
licher Kurs vom 24. Juli bis 19. August 1. J., in folgenden Städten eingerichten werden und 
zwar: 1, Busk, 2) Jedrzejöw, 3, Lubartöw, 4) iechöw, 5.) Nowo- 
radomsk, 6) Olkusz, 7) Opoczno, 8) Pulawy, 9) Pinczow, 10.) 
Sandomierz, 11.) Wloszezowa, 12) Zamość. ä 

Der Lehrplan umfasst! a.) Pedagogik, b) Didaktik und spezielle Me 
thodik, ei Polnische Sprache und Literatur, d) Geschichte, 
cl Geographie. Cie d 

Ausserdem werden die Kürsteilnehnier an jedem Tage eine praktische Lektion in 
den Unterrichtsgegenständen einer Volksschule, sowie zweimal in der Woche aus Turnen 
und Kinderspielen der Reihe nach abzuhalten haben. Nach Massgabe der Verhältnisse wer- 
den auch freie Vorträge über Schulhygien:, Kooperative etz. stattfinden. 

Den Kursteilnehmern wird eine Unterstützung von hundert Kronen als Unterhalts- 
beitrag und Reisekostenpauschale, sowie freie Unterkunft (ohne Bettzeug) gewährt. Für die 
Sicherstellung einer billigen Verpflegung werden Ortskomitees sorgen. 

Die Gesuche um Aufnahme (unter oder ohne Namhaftmachung einer bestimmten 
Stadt) sind im Wege des Kreiskommandos; in dessen Bereiche der Gesuchsteller 
wohnt, an das M, G. G. spätestens bis Ende Juni I916 zu richten. Unter tunlicher 
Berücksichtigung der Wünsche behält sich das M. G. G.: das Recht vor, einzelne Personen 
für die von denselben nicht bezeichneten Kurse zu bestimmen. 

Die Gesuche nachstehender Bewerber werden in Erwägung gezogen: 

F m e en an E des M. G. G. tätigen Lehrer (innen), 

.) der Fersonen, die eine entsprechende allgemeine Vorbildung, physische Ei 
zum Lehrfache besitzen, in politisch — sittlicher Hinsicht unbescholten Sind EE, 
lich ‚verpflichten vom 1. September 1916 an einer öffentlichen, von der Schulbehörde zu 
bestimmenden Volksschule auf dem flachen Lande als Lehrer (in) zu wirken, oder aber 
den ihnen gewährten Unterstützungsbeitrag’ dem Ärar zurückzuerstatten, ; 


Nr, 5068/v ex 1916. 143. 


F PAN e e d A 
Wareneinfuhr aus dem Auslande, insbesondere auch Deutschland 


Es wird zur allgemeinen Kenntnis bracl é $ i 
i ir gebracht, dass laut Erlasses des 
Lublin vom 30./3. 1916 Z.: 15.296 das genannte Mil. Gen. Gouv. erm in eon, Coup 
men von dem Wareneinfuhrsverbote aus dem Auslande ausnahmswe 


Jede solche Bewilligung muss Im einzelnen Falle beim Militärgeneralgouvernement 


10 
Exh. Nr. 5070/v ex 1916. 144. 


Towarzystwo Przemysłowców Królestwa Polskiego. 


Wiederaufnahme der Tätigkeit. 


Das k. u. k. Mil.-Gen.-Gouv. in Lublin hat dem Vereine „Towarzystwo Przem słow- 
ców Królestwa Polskiego“ in Warschau gestattet, seine Tätigkeit auf Grund der Geck 
mieten Statuten im Bereiche des Mil.-Gen.-Gouv. wieder aufzunehmen und zu diesem 
Zwecke eine Zweigverwaltung in Lublin zu errichten. 


Nr. 11.029/v ex 1916 145. 
Warnung vor Grundspekulationen. 


Es ereignen sich Fälle, dass gewissenlose Grundspekulanten die Landbevölkerung 
dadurch zu schädigen trachten, dass sie die bäuerliche Bevölkerung zu Veräusserung ihres 
Grunbesitzes bestimmen wollen, weil der Grundbesitz durch den Krieg angeblich entwer- 
tet sei. 

Die Bevölkerung wird belehrt, dass der Grundbesitz durch den Krieg nicht nur 
keine Entwertung erlitten hat, sondern im Gegenteil im Werte ganz bedeutend gestiegen 
ist und noch weiter am Wert gewinnen wird. 


Nr. 11.031/v ex 1016. 146. 


Spitalsaufnahme erkrankter Zivilarbeiter. 


Zufolge Verordnung des M.-G.-G. zu Praes. I Nr. 5291/16 wird bekanntgegeben, 
dass den Arbeitern der Zivilarbeiterabteilungen bei Erkrankungen unentgeltlische Pflege 
und Behandlung in einer Militärheilanstalt gebührt. 


147. 
Regelung der Güteravisierung. 


Mit Genehmigung des k. u. k. Kriegsministeriums Abt. S/EB. Nr. 3046/16 vom 4. 
Juni 1916 wird bezüglich Regelung der Güteravisierung folgendes bestimmt. 

Die Avisierung der Güter hat grundsätzlich nach wie vor durch einfachen Aushang 
der Bahnavisi in der Güterabfertigungsstelle zu geschehen. 

Die Kommandanten der k. u. k. Heerrsbahnstationen sind jedoch ermächtigt, nach 
eigenem Ermessen die Güteravisierung auch durch die Post oder Boten vornehmen zu 
lassen, wenn dies im Interesse des Bahndienstes, sowie der einheimischen Bevölkerung 
geboten erscheint. 

Mit Rücksicht darauf, dass ein obligatorischer Bestelldienst durch Postorgane mm 
Okkupationsgebiete noch nicht eingeführt und auch kein genügendes Personal für die Avi- 
sierug durch Boten verhanden ist, müssen die Bestimmungen des Gütertarifes, Teil II, 
Punkt IX (Anahme- und Ladefristen) beı Avisierung durch Post oder Boten unbeein- 
flusst bleiben, sodass auch bei diesen Avisierungen stets die Stunde des Aushanges für 
die Berechnung des Lager- und Wagenstandsgeldes massgebend ist. 

Diese Avisierung hat nur bei Wagenladungs- und leicht verderblichen Gütern platz- 
zugreifen. 
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bahnstationen an die k. u. k. Militärbehörden durch die 
Post zu richtenden Bahnavisi über für dieselben eingelangten Sendungen sind nicht ge- 
bührenfrei. Die Zustellung derartiger Bezugscheine hat daher tunlichst, wie bisher, durch 
Bahnorgane für das Militär kostenlos zu geschehen. 


Die von den k. u. k. Heeres 


Exh. Nr. 9837/v 1916. 148. 
Regelung 


der Sperrstunde bei Handelsgeschäften, Gasthäusern und Ausschänken. 
dürfen in allen Ortschaften des hierortigen Kreises nur 
in der Zeit von 6 Uhr früh bis (a? Uhr abends offen gehalten werden. 

-2.) Die Gasthäuser und Ausschänken, einschliesslich der Teehäuser dürfen in den 
Ortschaften Lubartöw Leczna, Czemierniki, Michów und Firlej nur in der Zeit von 6 Uhr 
früh bis 9 Uhr abends und in den übrigen Ortschaften des hiesigen Kreises, nur von 7 Uhr 
früh bis 8 Uhr abends offen gehalten werden. 

3.) In jenen Stunden in welchen nach obiger Vorschrift die Handelsgeschäfte bezw. 
die Gasthäuser und Auschänken geschlossen zu sein haben, müssen die Eingangstüren zum 
Verkaufs- bezw. Ausschanklokale gesperrt werden und dürfen weder in diesen Lokalen, 
noch in Nebenräumlichkeiten Kunden zurückgehalten oder weiterbedient werden. 

4.) In Handelsgeschäften dürfen jedoch jene Kunden, welche beim Einbruche .der 
Sperrstunde sich bereits im Handelslokale hefunden haben noch fertig bedient werden. 

5.) Ausnahmen von dieser Verordnung kann lediglich das k. u. k. Kreiskommando 
ausnahmsweise bewilligen. 

ei Übertretungen dieser Verordnung, die sofort in Kraft tritt, werden von den zur 
Handhabung der lokalpolizei berufenen Organen geahndet. 


d 


1.) Die Handelsgeschäfte 


12 


E. Nr. 11186/v 1916, 149. 
$ \rr Wé: A re ECH 


Richtpreise 
FÜR DEN KREIS LUBARTÓW 
für die zeit ‚yon 1. Juli „bis 81. Juli 1916. 


(Anmerkung: ET er Ma haben de De den Verkäufern und Käufern eine 
allgemeine. -Kächtechnggp 4ürsrdiesiskngemessenheit''der* Preisbildimg‘ zu" "geben,"von”’ Welcher 
Richtschnur Abweichunden in der Regel unzulässig sind. 
ni usehBehördlich kundgemachte Höchstpreisetürfen‘ unter keinen Umständen ‚über- 
schritten werden ‚und»bildet ihre kberschreitung an "und tür sich eine strafbare Händlung 
padis gwar. wpe: ‚Rücksicht. anf Piero langen uria kegiekosten: 
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nn ze D 
Vom Steeg als angemessen erkanne le = = e | 


KN e Finiasi e 
+ S ter höchster Preis 
e RICHTPREIS SL 
4 WA a E Grosshandel] —-Kleinhändér ` | Anmerkung 
5 prn E e E Le am ae 
= S einheit ` Far einheit Lo Ju Lë H 
s w 
g | Rindfleisch mit Knochen . "| Pfund 1162| 1,65 
V | Rindfleisch ohne Knochen . e | 
ZS | Lungenbraten e, . Silke 90 
ST Kalpileisch — i . v.l P 1125| |50 
>. 19ehaltleisch 4° 4. 7. , S | 
> Schweinefleisch . d" s 1175 70 
3 | Selchfleisch . . > o 2,50) 1|— 
5 grüner Speck oder Schineer vw 1225| (90 
t | geräucherter Speck. . . . ec | 
£ | Schweineschmalz „| 2160| 1/04 
"e | Rindsfett N 1175| |70 
D Margerineschmalz | S CH 
"5 | Pflanzenfett e 3 | PEER Kë 
-3 | gewöhnliche Wurst . „ | 2\20) [88 
| Krakauer Wurst . | HE 
= | Presswurst . „| 2120| 188 
Sardinenwurst . | e 2150| 11— 
| Gase,» | Pfund) 1188| |75 
Enten . Je DI i AEA 80 
g Hühner (geächlachtet)" » 1150 160 
9 | Frühjahrshühner . | KG 
i£ | Perlhühner . a os. I 
= 1 Fruthührten. e Te RT | 
ee E E S D 1150) "en 
5 | Karauschen vu 1150] |60 
© | Hechte D 1150| 60 
m | Schleie 3 11501 |60 
Seefische Te | 
Heringe (gesalzen) . SS 1/20 148 


H 
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g Vom Kreiskommando als angemessen erkann- 


ter höchster Preis 


2 
5 RICHTPREIS 
D 
E wW A RE Grosshandel Kleinhandel Anmerkung 
® d S 
= Ge- g 
$ ei E 
i omagii = aja | l 
= = "SE == | | me WI Obere Preise 
27| 50| u| — 29 : 
E Weizenfeinmehl et prasa | | =] 2017| Pfund 26 | Kiefer, 
O 18| Sai 7| 40 "on Leczna, Mi- 
A Weizenkochmehl „B D 161 —|| 8|:40 „ 17 | chöw, Cr 
17| 50| 7| = | 19) mierniki ~ 
S Be w| efaj ai SÉ Preise 
E Weizengries i = nr | anderen Ort- 
100 | 
= Wollgerste gross - pfund |19|50| 7180 = 21| 
| | 
& | Rollgerste mittel 2050 8200| » 22| 
© 
5 Hirse - „ 90| 
N | Buchweizen » 
Ki 
5 Weis „ | 
a | Bruchreis v 
= 3 16 Amtlich 
> Roggenbrot d = | festgesetz- 
Weizenbrot a i5 || ter Höchst- 
© 16 || preis 
gemischtes Brot . i 
E D O NNN mere 
| 
Grüne Fisolen (ganz) - | Drun d 20 
Spargyifisolengran (san) J 30| 
Bohnen 80 


Vollmilch 

Magermilch 

Topfen 

Tischbutter 

Kochbutter 

Harter (schweizer) Käse . 
Weicher (Rahm) Käse 
Eier frisch . 


E) Milch, Molkerei- 
produkte, Eier 


Kaffee (roh) > 
Kaffee (gebrannt) 
Zucker (in Broden). 
(in Würfeln) 
(in Kristall) 
(Staub Sand) . 


HU 


” 


Tee 
Kakao . - 
Schokolade 

Salz (Wieliczka) - 
„ (deutsches) - 
Pfefer : 
Kümmel . 
Speiseöl . 

Essig . 


k 


F) Spezereiwaren, Qewürze 


nn nen ee Eee 


Kaästch. 


. [1440 stück! 


i- ID) Hülsen- 
ier. früchte. 
© Kë o 
— Ka pr ee 


Eier eingelegt - ._._._.: | 
| | 
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Liter 


Pfund 


|| 15 
Get 21001 Stück 10 
d T 
| Pfund | 7|— 
3012 DI 80 
30112 D 80 | 
| 198112 DI 76 | 
| 28112 „ 76 
101— 
| 
| | 
al 
| » 15| 
e D 16, 
| 750. 
| 2180| 
| 
| 62 25 


=à 
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Vom Kreiskommando als angemessen erkann- 


S | ter höchster Preis. 
3 RICHTPREIS 
=: WARE Grosshandel Kleinhandel Anmerkung 
© PRA IER Fr Si 
5 | TEODERETGHNER 
G | Kartoffeln . . | Pfund |5} |2 
El Sauer kraut . = = 22| |09 
ZS S Salat "ee | | S 20 08 
g £| Zwiebeln. , | A 30 12 
[83 Spinat £ 4 501 (an 
S Kraut frisch | a 10 4 
A Apfel a Pfund 50! |20 
ZS Pflaumen (gedörrt) d | * 1110| 144 
zô Pflaumenmuss SS 5 1110 44 
N UE EE | l Liter 2501 1|— 
Sa ee. EEN 65 26 
= | Branhikein. '. .... ef: | 111-1. 4120 
5 Rum E | 
Sadaurmaser!. „But, | 2 18 
= | Kracherle SR 3 y | 
Ge Ochsen . -» . » 2 , Ul Bud (0) ll | 
2 ell tr „eE FO ya ; | | 
SE en E EE EE I 
= Tdungueh ich 301 — | 12 |— 
RE E EE 1301— 1121 — | 
BE. SChwaile DE eer a 44 |— 17160 | 
=. 11# Schale. Bart Da. nl. bag | 
= Ziegen . LEI, s 
ES S RR E | 
= | Stroh 4 40| 1,76 | SEH ën 
S Zuckerrüben 2 40| 96 | leer 
2 | Futterrüben ieh 1/20 48 deen Je Dreis 
3 Olkuchen se Ae E: 20/--| Biz E 
— | Pferdebohnen ds, E KS | | 
A I TE N EET ar: Ko | | [| 
¿© | Brennholz hart . . . , |1 paper 201 [28|—| 1 Pud 75|- 130 
ER Brennholz weich . . . . FER — |25 20 e 70| |28 
Ee E Steinkohle E E de eh R eeh 142 = 1110 44 
=. Petroleum. 279 prr RAA 7—, 2 80|1Quart 501 ` |20 
&51 Brennspiritus'. . . ! . fe | e 19-140 
S 2) Zündhölzcen . . . . . |1 Paket) |40| "(else |05| |02 
3 ‘5 | gewöhnliche Stearinkerzen . | Pfund | 2150| 1|— 
Sr gewönliche Kernseife . . . | = 3120| 1128 
es gewöhnliche Schmierseife . | | 
= Z | Kristallsoda | 
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Ne 9883/v ex 1916 150. 


Änderungen im Geriehtsweisen. 


Dusch die Verordnung des A. O, K. vom 9. Mai 1. J., V. Bl. Nr. 58 werden die 
' Zivilgerichtshöfe in den (ouvernementstädten in ihrer früheren Verfassung wieder her- 
gestellt. Die Gemeindegerichte werden den _Friedensgerichten gleichgestellt und dadurch 
ihr Wirzungskreis erweitert. Auch die bisherign Gemeindegerichte werden fortan die his- 
torische Bezeichnung „Friedensgericht führer”. 

Als zweite Instanz für die Friedensgerichte wird in jedem Kreise ein Kreisgericht 
bestellt. Über Rechtsmittel gegen Entscheidungen der Gerichtshöfe entscheidet das Beru- 
fungsgericht des Militärgeneralgouvernemets. 

In allen diesen Gerichtsinstanzen ist die Beteiligung von Angehörigen des Landes 
an der Rechtsprechung vorgesehen. Die k. u. k, Militärver waltung räumt der einheimischen 
Bevölkerung einen viel weiteren Wirkungskreis in der Ausübung der Rechtspflege ein, als 
dies vorher in Friedenszeiten der Fall war. Sie gibt damit dem Volke einen neuerlichen 
Beweis ihres Vertrauens. Die Bevölkerung soll durch ihre zum Richteramte berufenen Ver- 
treter wollen Einblick in die Rechtspflege und die Gewissheit erlangen, dass in diesen 
Einrichtungen nur das Wohl des Landes und die Sicherung unbeeinflusster Gerechtigkeit 
massgebend ist, Diese Überzeugung dürfte übrigens schon die bisherige Wirksamkeit der 
Gerichtezur Zeit der O:xkupation allgemein gefestigt haben. 

Die Militärverwaltuug erwartet, dass das von ihr bekundete Vertrauen von der 
Bevölkerung mit gleichen Vertrauen erwidert werden wird. Sie zählt darauf, dass die zum 
Richteramt Berufenen bereitwillig und vertrauensvoll mit den staantlichen Richtern zum 
Wohle des Landes zusammenwirken werden. Behufs Besserung und Festigung der Vormund- 
schaftspflege wird die Justiz bald auch an weitere Kreise der Bevölkerung mit der Aufforde- 


rung zur Mitwirkung herantreten. 


Nr. 2760/v ex 1916. 151. 
Fischerei - Regelung. 


Bis zur Erlassung allgemeiner Verfügungen über die Fischerei durch das k. u. k. 
Militärgeneralgouvernement in Lublin, wird im Interesse der Erhaltung des Fischstandes 
für den Bereich des Kreises Lubartöw nachstehendes verfügt: 


$ 1. Schonzeit, sowie zum Fang und Handel zulässige 
Grösse der Fische. 


SE EEE a A a 
Fischgattung Schonzeit Zum Fang und Handel 
(Laichzeit) zulässige Grösse 

HECHT Sr TE vom 15. Eebruar bis iodé Mie wenigstens 30 cm—121/2 Zoll poln. 

| ZANDER Mai, Juni EE S CS Ans S 
Barschn Ven Anfang Marz e Ende Apr || wenigstens 6 em—a's Zoli poln: 
_KAULBARSCH Anfang. März bis Ende, April Eu 
BIO TZE oder ROTAUGE Es Anfang April Ee See Ma E wenigstens 15 A) Zoll SE ; 
BRACHSEN (Blei) ` Mai, Juni, Jui | wenigstens 30 cm—ıa1/s Zoll poln. 
egen O Mai, Juni, bis 15. Jali "wenigstens 30 cm—121/3 Zoll poln. 
KARAUSCHE ME WE Be Wenigstens 15 en Zë Faber 
SCHLEIE ba gd a ENElda ee Ze eg ; 


Juni, Juli wenigstens 30 cm— 21/2 Zoll poln. 


ee Er Ze SE We 


Teen) 
—e nn mm 
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Eine Ausnahme hinsichtlich der Grösse wird nur bei Setzlingen (Fıischlingen), 
welche für Zuchtzwecke von einem Fischwasser in ein anderes übertragen werden, zuge- 
standen, Hinsichtlich dieser wird eine Minimalgrösse nicht vorgeschrieben. 


Die oberwähnte Grösse der Fische versteht sich vom Auge bis zur Endspitze des 
‚Fischkörpers in der Schwanzflosse gemessen. 


Der Fang der Krebse ist nur in den Monaten Mai, Juni, Juli und August zulässig. 


§ 2. Verbotene Fangarten. 


a) Das Fischen und Fangen der Krebse zur Nachtzeit ist verboten. Als Nachtzeit 
gelten jene Tagesstunden innerhalb welcher gemäss der erlassenen polizeilichen Vorschrif- 
ten der Verkehr mit Wagen und Pferden auf den Strassen, Gassen und Plätzen in den 
Landgemeinden verboten erscheint. 


b) Das sogenannter Stechen der Fische, ferner das Schiessen der Fische und das 
Vergiften derselben zum Zwecke der Fanges ist verboten. 


c) Zum Fischen dürfen nur Netze verwendet werden, deren Maschenbreite in nas- 
sen Zustande mindestens 50:50 mm — 2:2 Zoll beträgt. 


EE) 


Das Verunreinigen von Fischwasser mit Stoffen, die der Fischzucht schädlich sind, 
ist verboten. 


§ 4. 
Jeder der fischen will, hat sich mit einer Bewilligung des Besitzers des Fischwas- 
sers auszuweisen, und dieselbe beim Fischen bei sich zu tragen. Diese Bewilligung. muss 
weiters seitens der Germeindevorstehung des Wohnortes des Fischereibesitzers in der Rich- 


tung hinbestätigt sein, dass der Aussteller der Bewilligung tatsächlich der Fischereiberech- 
tigte hiasichtlich des fraglichen Fischwassers ıst. 


In der Bewilligung ist das Fischwasser, im dem das Fischen gestattet wird, genau 
zu bezeichnen und hat diese Bewilligung die Unterschrift des Fischereiberechtigten zu tragen. 


Fischereiberechtigte selbst haben sich bei Fischen mit einer Bestätigung der Ge- 
meinde über dieser ihr Recht zu legitimieren. 


DI 


Die Übertretungen dieser Verordnung werden vom k. u. k. Kreiskommando in Lu- 
bartöw mit Geldstrafen bis zu. 2000 K bezw. mit Arreststrafen bis 6 Monaten und Konfis- 
kation der verbotswidrig gefangenen Fische bestraft. 


§ 6. 


Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Kundmachung im Amtsblatte des k. u. k. 
Kreiskommando in Lubartów in Kraft. 


Nr. 11993/v ex 1916. 152. 


Rapsbeschiagnahme. 


Auf Grund des $ 4 der Verordnung des Armeeoberkommandanten vom 11./6. 1916 
(Verordnundesblatt d:r k. u. k. M. V. in Polen XXIlI/61) und im Nachhange zum W. A. 
Nr. 3822 bestimme ich: 


i) Besehlagnahme: 


Der gesamte Raps ist beschlagnahmt. Jeder Verkehr in diesem Artikel ist untersagt. 


2.) Von der Beschlagnahme sind ausgenommen: 
Als Saatgut 10 kg pro 1 Morgen angebauten Rapses bei jedem Rapsproduzenten. 
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3.) Drusehzwang: 
Der Raps ist bis 15. August 1916 auszudreschen uud zur Verfügung des Kreiskom- 
mandos zu halten. 


4.) Übernahme und Preise: 


wird hiezu von Kreiskommando legitimierten Personen übernommen. Der 


Der Raps 
ägt bis 15./8. 1916 — 65 K, nach dem 15./8. 1916 55 K — per 100 kg 


Übernahmspreis betr 
ab Magazin. 

Für minderwertigen R 
100 kg gemacht werden. In S 
das Kreiskommando. 


aps kann von diesen, Preisen ein Abschlag bis zu 10 K per 
treitfällen zwischen Übernehmer und Produzenten entscheidet 


5.) Sperrung der Rapsmühlen: 


Alle Rapsmühlen sind ausnahmslos zu sperren und zu versiegeln. 


6) Strafbestimmungen: 
N Übertretungen dieser Verordnung werden vom Kreiskommando nach Massgabe des 
§ 19 der eingangs erwähnten Verordnung bezw. bezüglich des Ausfuhrverbotes nach § 7 
der Verordnung Nr. 47 vom 15./12. 1915 geahndet, 


1.) Verboötswidrige Geschäfte: 


Bestimmungen dieser Verordnung zuwiderlaufen, sind ungiltig. 
Kauf oder Verkauf diese Verordnung oder ein auf Grund der- 
letzt wurde, sowie der Kaufpreis hiefür unterliegen dem Ver- 
der Bevölkerung verwendet. 


2 Geschäfte, die den 
Gegenstände, durch deren 
selben erlassenes Verbot ver 
falle und werden vom Kreiskommando für Zwecke der Ernährung 


8) Rüekwirkende Kraft 
Die Bestimmungen des $ 12 der eingangs zitierten Verordnung finden auch auf 
Raps Anwendung. 


Nr. 11995/v ex 1916. 153. 


Eierhandel und Ausfuhr. 


Auf Grund des $ 4 und 9 der Verordnung des Armee-Oberkommandanten vom 

11./6. 1916 (Vdg. Bl. für die k. u. k. Militärverwaltung in Polen XXII//61 bestimme ich: 

å 1.) Der Einkauf von Eiern zum Zwecke der Weiterveräusserung oder zum Zwecke 
er Ausfuhr ist verboten. 

P 2.) Die Kreiskommandos werden den Ankauf der Eier durch legitimierte Einkäu- 
er besorgen lassen; dieselben sind jedoch verpfichtet, sämtliche angekauften Eier dem 
reiskommando zur Verfügung zu stellen. 

3.) Die Besitzer offener Läden mit Lebensmittela dürfen auf Grund einer Bewilli 

e Gas e = = ewilli- 

gung des Kreiskommandos Eier zum Ausmasse einer Kiste (1440 Stück) einkaufen, > 
4.) In Hinkunft werden die Kreiskommandos nur Richtpreise für die die P 

zenten 7 BE er Es l d die an ie Produ- 

o e sowie für die durch den Detailhändler zu verrechnenden Eier 

5.) Die Ansamlung son Eiern zu Konservierungszwecken unterli 
é ' > A : erliegt, sote s 

e Mindestausmass von einer Kiste (1440 Stück) übersteigt, der EE RER 

SEN Kreise vorhandenen Eiervorräte durch die Anmeldung in die Verfügungsgewalt de 
ltärgeneralgouvernements. Ee s S 
6.) Übertretungen des Punktes 1, 2, 3 do S <rei 

G "bertretung tes 1, 2, 3, un werden vom Kreiskomma i 
Selen bis K, — 109.00 — oder mit Arrest bis zu 5 Jahren bestraft (Vdg Ga Ga 

we ee vom 15,/12. 1915, V. Bl. der M. V. in Polen XIII/47). Neben der Serie 

des S ei Verfall der Waren ausgesprochen werden, deren Behandlung den Gegenstand 
Straferkenntnisses bildet und die im Eigentume des Verurteilten stehen ees 
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7.) Alle bisher über den Eierhandel getroffenen Verfügunden werden ausser Kraft 
gesetzt. Diese Verordnung tritt mitt dem Tage der Kundmachung in Kraft. 


Nr. 2173/F, A. ex 1916. 154. 


Verkauf österreichischer Klassenlose. 


Auf Grund der Anordnung des A.O.K. vom 17. Juni 1916, M. V. Nr. 38654/P. wird 
bekannt gegeben dass der Verkauf österreichischer Klassenlose durch andere Personen 
und Unternehmungen als die Geschäftstellen der k. k. Klassenlotterie verboten ist. 

Die betreffenden Geschäftsstellen werden seinerzeit namhaft gemacht werden. 

Dieser findet auf den Verschleis ungarische Klassenlose keine Anwendung; dersel- 
be bleibt auch weiterhin als freies Gewerbe, somit konzessionslos. 


Nr. 11.743/v ex 1916. 155. 


Gesuche um Lehrstellen. 


Es mehren sich die Fälle, dass Lehramtskandidaten die Gesuche um Lehrstellen 
direkt beim Militärgeneralnouvernement einreichen. 

Da ein solches Verfahren im Widerspruch mit $ 17 der Verordnung des k. u. k. 
Militärgeneralgouvernements vom 31./10. 1915 steht, wird ein Erinnerung gebracht, dass 
die Gesuche um Verleihung von Lehrstellen beim Kreiskommando einzubringen sind, in 
dessen Abtsgebiete die schule liegt. Die notwendigen Nachweise über die Befähigung sind 
anzuschliessen. 


156. 


K. u. k. Militärbad Busk in Polen. 


i 

Der Kurbetrieb im Schwefelbad Busk bei Kielce wrd am 1. Juli 1916 für das Zi- 
vilpublikum eröffnet. 

Saison 1916: 1. Juli bis 30. September. Auskünfte erteilt das Kommando des k.u.k. 
Militärbades Busk. 

Täglich einmalige Autoverbindung Kielce Hauptbahnhof Busk. 

Abfahrt Kielce: 11 Uhr vormittags. 
3 Busk: out i 
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157. 
VERZEICHNIS 
über Bestrafungen in der Zeit vom 11. Mai bis 10. Juni 1916 


l. Vom k. u. k. Militärgerichte in Lubartöw. 
a) vom erkennenden Gerichte: 


sch ZI. Tag A 
— rt und Ausmass 
d 
SE Name WEE Strafbare Handlung der Strafe 
—— "EE O 
Verbreitung falscher beunruhigen- 
5 | der Gerüchte, Störung der öffentl. ahre sch 3 d 
j i Peter Ei Ruhe, Bestechung und Diebstshl SS en 
1 Jedrzejewsk K. 19/16 
R s (§§ 565, 341: h, 568, 457, 459, 464: versch. Kerker 
c MstG.) 
Ee BEE ae E EE i Jahr schweren vu" 
2 Kisiel Antoni ? h j versch. Kerker 
E EE BR Diebstähle ($$ 15, 457, 459, 461: a e jahreschwern u 
3: Olszewski Hieronim K. 5/16 e versch. Kerker 
IS ER N TEEN, b, 462: c MstG.) WEE d GE 
5 Jahre schweren u. 
4, een E versch. Kerker 
GE Ges Eer eelere, elek aleet eg ais “Beleidigung von AÄmtspersonen Ka I 5 Tage Arrest oder 
5. | Kirschenberg Schloma ERSTE $ 569 MsıG. 600 K, Geldstr. 
En | ee ae "Übertretung der. Meldevorschrif SV ee dee A EE nn 
SC ne E T EE ER ten ($. 577 Kei 1. et 
7. | Dolinska Maryanna K. 53/16 Ehebruch § 775 MstG. ı Monat Arrest 
eege leet ege gege see eege gegleegepeeeg er za Gei a Be EE ro Tage Arrest dar 
8. Schuhhändier Mojschek K. 39/16 Wachebeleidigung rk ae 
ZE N eer Br EE WEE EE E LE ee Ces 
9, | Sils ein Selek-Jakob K Ze | Wachebeleidigung $ 570 Me, | 6 Wochen versch. 
10. Rosenblum Berek K en s u Terach: 
WE E SE ER Dee Bestechung $ 568 MstG. ""3’Wöchen versch 
big pıelberg Moses K. 67/6 Arrest 
E E e EE S ë yiia iy- 
12: Lubera Anton De Wachebeleidigung De wel 
EE Feel Een RER SE 
13. Musrek Ignatz DI versch. Kerker 
DEE ge Et VE EE erger D ET eg ee 24 d ? 2 a ra y a oe A 
14, Dziadko Władysław P," Diebstahl $ 469 MstG. 3 Jahre Kerker 
WW EE EE Den get EE EE 
es Gomula Władysław K. Bie 18 Monate Kerker 
Ne EE EN ee er = Ton El E E 
j 16. Kołodyński Mcn EN 29/5, Öffentliche Gewalttätigkeit durch Ke A SE ZE 
Sesesesen| sseeeeeneeennensesecee wur 58 ab wii PX séi L 
17. Fatygs. Michal K. 68/16. | gefährliche Drohung $ 377 Matz. versch. Kerker 
Fo ENT En eg Herabwürdigung der Verfügungen | nmmemersersssesesnuen 
der Behörden u. Aufwiegelung ge- 
2 30/5, gen Staats - oder Gemeindebehör- 
18. | Karas Anton K. 78/16. | den, gegen einzelne Organe der t Monat Arrest 
Regierung, gegen Zeugen oder 
Sachberständige $ 556 Matt. | 
b) gem. $. 2 MstPO. bezw. $ 1 AOK. vom 19/8. 1915 Nr. 30. 
13/5 Nichtabfıhr von Kriegsmaterial EN 
19. | Sych Jan E. ins | (88 1 u. 5 der Vdg. des AOK. v, | "4 Tage Arrest od. 
j g 16/2. 1915 Nr. 4) 50 K. Geldstr, 
II. Vom k. u. k. Kreis- als Berufungsgericht in Lubartów. 
20. Kubicki Jan op 
Ee a an el "1 X Se 
91 Brei Ten Bl. ane | Forstfrevel 100:K. Geldstrafe 


Strafbare Handlung 


Forstfrevel 


Ehrenbeleidigung 


Hasardspiel 


Hühnerdiebstahl 
Aneignung von Korn 


Wilddiebstahl 


S e? Name SC 
N Urteiles 
22. | Kubajka Maryanna E 
"23. | Fatyga Alexander uff Br 
ki. AS 
"25. Filipowicz Wtadystaw. ` 
"26. | Mazurkiewicz Bronistaw ee 
1.37.36 Mazurkjewieg E | Bl. im 
aa Pike ` — 2 er . 
"29. | Zmystowski Waclaw 
ahnen Re, An 
Pair e k - EE eg 
Eenheete Ee 
"ag LL Epelstein Feiwiseb.....|- ën 
eaan Seed Wieden 1 nee 
Er Teen 
ae Re e 
ee Si 
"38. Rosenblatt-Nojech "` 
ag. Faldhandier Ritt = 1 re 
a) Vom Einzelrichter als Friedensrichter. 
40. Dybala Paul A 
Ea EE E 


DRUKARNIA PRACOWNIA 
„POSPIESZNA” i STEMPLI 
KAUCZUKOWYCH 


Art und Ausmass 
der Strafe 


100 K Geld:trafe. 


2 Wochen Arrest 


40 K. Geldstr. 


Der k. u k. Kreiskommandant 


Ritter von ZAWADZKI, Oberst m. p. 


STANISŁAW DZAL 
w LUBLINIE, 
KOLLATAJA X 3. 


(Obok Kasy 
Przemysłowców). 


25 K. Geldstr. 
| ı Monat Arreststrafe 
2 Wochen Arrest 


